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GGeemmeeiinnddeennaacchhrriicchhtteenn  

Erholsame Ferien, einen 
schönen Urlaub und  

eine gute Ernte! 

Die Gemeindeverwaltung 



Liebe Zöbernerinnen! 
Liebe Zöberner! 
 

Mit den aktuellen Gemeindenachrichten möchten wir Sie wieder über die Geschehnis-
se in der Gemeinde, Interessantes und Wissenswertes informieren.  
 

Es freut mich, dass wir am 29.08.2015 den Radweg offiziell eröffnen können. Dies wird 
gemeinsam mit der Gemeinde Krumbach am Sportplatz Zöbern erfolgen. Ein genaueres 
Programm wird noch ausgesendet. Derzeit ist der Radweg noch eine Baustelle. Es wird 
noch an den Banketten gearbeitet und die Verkehrszeichen müssen noch montiert 
werden. Des weiteren kann mitgeteilt werden, dass nun die Zustimmung der Grundeigentümer für das 
ausstehende Teilstück gegeben wurde. Die Arbeiten für diesen Zusammenschluss werden sobald als mög-
lich in Angriff genommen. Ein herzlicher Dank an alle Betroffenen und die sich um das Zustandekommen 
bemüht haben. Ab dem Sportplatz bis zur Zufahrt Grünbauer wird der Radweg auch beleuchtet. Ich wün-
sche allen viel Spaß und Freude bei der Benützung des Radweges.  
 

In diesem Jahr findet zum 20. mal das Ferienspiel statt. Herzlichen Dank an alle, die jedes Jahr mitwirken, 
sodass den Kindern dieses tolle Programm angeboten werden kann.  
 

Herzliche Gratulation der Volksschule, der NÖ Mittelschule und der Musikschule zur deren tollen Erfolgen. 
 

Ich lade Sie ein, die Feste und Veranstaltungen zu besuchen, Sie können sich dabei einige schöne Stunden 
gönnen und unterstützen gleichzeitig die Vereine und Organisationen.  
 

Ich wünsche einen erholsamen Urlaub, den Schülern und Schülerinnen schöne Ferien und den Bauern eine 
gute Ernte.  
 

Ihr Bürgermeister 

Johann Nagl 

Zu diesem Thema wurde bereits ausführlich in den 
Gemeindenachrichten als auch in anderen Medien 
berichtet. Dieser Artikel dient vor allem zur letzten 
Klarstellung der Situation in der Gemeinde.  
 

Die Gemeinde Zöbern leistet hier, angesichts der 
schwierigen Flüchtlingssituation, auch ihren huma-
nitären Beitrag. Aufgrund des ständigen Kontaktes 
mit dem Unterkunftgeber der Fam. Doppler, der 
Caritas sowie dem Land NÖ ist bekannt, dass die 
Asylwerber in Schlag bestens versorgt sind. In ei-
nem Gespräch wurde dies von den syrischen Asyl-
werbern bestätigt.  
Wie in der Praxis üblich und auch von den aktuel-
len Asylwerbern bestätigt wurde, warten die meis-
ten Asylwerber in erster Linie auf ihren Asylbe-
scheid um anschließend in eine größere Stadt, vor-
wiegend Wien, umziehen zu können. Dies vor allem 
deshalb, weil sie dort leichter Arbeit finden und 
aufgrund der öffentlichen Verkehrsmittel erheblich 
mobiler sind. Es sind bereits einige Asylwerber wie-
der ausgezogen. Sollten in der Folge anerkannte 
Flüchtlinge in Zöbern ihren dauerhaften Wohnsitz 
wählen, werden jedenfalls Integrationsmaßnah-

men ergriffen und diese entsprechend unterstützt 
werden.  

Aktuell führt Herr Ing. Johann Jahrmann mit den 
Asylwerbern einen Deutschkurs im Auftrag der 
Caritas durch. Auch weitere Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger haben mit den Asylanten 
Kontakt aufgenommen und Hilfestellung angebo-
ten. An dieser Stelle sei erwähnt, dass die Asylwer-
ber durchwegs gut gebildet sind und mit hohem 
Interesse die deutsche Sprache lernen. Sie freuen 
sich über jeden Besuch sowie jede unverbindliche 
Kommunikation und somit über jede Abwechslung. 
Vielen Dank für diesen Einsatz.  
Seitens der Caritas wurde bestätigt, dass die Be-
treuung der Asylanten in der Gemeinde Zöbern 
sehr gut funktioniert und es wird ebenfalls für den 
Einsatz jedes Einzelnen gedankt.  
 

Von einem Asylanten wird vorübergehend eine 
Wohnmöglichkeit gesucht. Wenn jemand eine 
Wohnung frei hat und bereit ist diese an einem 
Flüchtling zu vermieten, bitte bei Herrn Ing. Johann 
Jahrmann, Tel. Nr. 0664/332 48 88 oder im Ge-
meindeamt melden.  

Information zu Asylwerber 



Trinkwasser — Untersuchungsbefund vom 07.04.2015 
 

Auf Grund des Untersuchungsergebnisses ist das Wasser der WVA Zöbern als Trinkwasser zulässig. 
 

Sensorische, physikalische und chemische Untersuchung: 
Aussehen:    klar   Geruch:    o.B. 
Geschmack    o.B.   Temperatur:    8,0 
pH-Wert    7,2   el. Leitfähigkeit   195 
spektrale Absorptionsmaß <0,1   
Gesamthärte in°dH  3,7   Carbonathärte in °dH  2,9 
Säurekapazität   1,05   Calcium mg/l   15 
Magnesium mg/l   6,9   Natrium mg/l   6,5 
Kalium mg/l    2,2   Eisen, gesamt als Fe mg/l  <0,010 
Mangan, gesamt als Mn mg/l <0,010  Ammonium als NH4 mg/l  <0,010 
Nitrat als NO3 mg/l  12,0   Nitrit als NO2 mg/l   <0,005 
Hydrogencarbonat mg/l  64   Chlorid mg/l    6,4 
Sulfat mg/l    21   Oxidierbarkeit mg/l  1,4 
 

Mikrobiologische Untersuchung:    
Koloniebildende Einheiten bei 22°C 3  Koloniebildenden Einheiten bei 36° 1  
Coliforme Keime    0  Escherichia coli (E-coli)   0  
Enterokokken    0  
 

Metalle und Halbmetalle: 
Arsen als As in mg/l    0,00043 
Blei als PB in mg/l   <0,0010 
Chrom gesamt als Cr in mg/l <0,0010 
Kupfer als Cu in mg/l  <0,055 
Nickel als Ni in mg/l    0,0026 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 13. September 2015 findet der landesweite  
 

„Dirndlgwandsonntag“  
 

statt.  
 

Sie sind herzlich eingeladen im Trachtengewand die Sonntagsmesse um 10 Uhr zu besuchen. Diese wird 
musikalisch vom MV-Zöbern gestaltet. 
 
Danach laden die Zöberner Bäuerinnen zur Jause ein. Es werden auch heuer wieder Lebkuchenherzen 
zum Verkauf angeboten. Der Reinerlös wird gespendet.  
 
Dieser Sonntag ist auch der Tag der Blasmusik, welchen der MV-Zöbern mit musikalischen Schmankerl 
umrahmen wird.  
 

Auf Euren Besuch freuen sich die Gemeinde Zöbern, die Bäuerinnen und der Musikverein Zöbern! 



Liebe Zöbernerinnen und Zöberner, 
es freut mich sehr, dass ich von unserem Bürgermeister Hr. Johann Nagl beauftragt 
wurde, in unserer Gemeinde die Aufgabe des Energiebeauftragten zu übernehmen. 
Neben dem gesetzlich vorgeschriebenen Aufgabenbereich in Bezug auf Energieeffizienz 
und dem dazugehörigen Berichtswesen fallen auch Themen wie z.B. Elektromobilität in 
meinen Aufgabenbereich. Diesbezüglich freut es mich ganz besonders, Sie auf den 
nächsten Seiten über geplante E- Mobilitätsprojekte in unserer Gemeinde informieren 
zu dürfen. 

Aufbruch in die e- mobile Zukunft in Zöbern – E - CARSHARING 
 

Was für mobilitätsfreudige Großstädter wie etwa in Wien oder Graz 
bereits als selbstverständlich gilt, könnte auch für unsere Gemeinde 
sinnvoll, praktikabel und vor allem nutzerfreundlich umgesetzt wer-
den. Dahinter steckt die Idee, ein Projekt zur Elektromobilität zu initi-
ieren und den Zöbernern ein Elektroauto zur Verfügung zu stellen. Bis 
zu 30 Personen können daran teilnehmen, bei genügend Interessen-
ten/innen könnte das Projekt noch heuer starten.  

 
Was ist e – Carsharing und wie könnte das in Zöbern funktionieren? 
E- Carsharing, zu Deutsch „Autoteilen“ oder „Gemeinschaftsauto“, ist die organisierte gemeinschaftliche 
Nutzung eines oder mehrerer Automobile, mit dem Ziel, sich zumindest ein Zweitauto ersparen zu kön-
nen. Ein E – Fahrzeug kann über eine eigene Internetplattform und ein spezielles, bedienerfreundliches 
Reservierungssystem via Handy oder PC bestellt werden. Die Verrechnung sollte relativ einfach gestaltet 
werden (z.B. über eine Einzugsermächtigung) bzw. sind in verschiedensten Gemeinden bereits unter-
schiedlichste Abrechnungsmodelle (z.B. mit einer Grundgebühr von € 100 pro Jahr je Mitglied und € 1 für 
jede gebrauchte Stunde) in Verwendung.  
 

Die Gemeinde würde als Projektträger ein förderbares Elektroauto (z.B. einen Renault ZOE) erwerben und 
an allgemeiner, zentral liegender Lage (z.B. am Gemeindeparkplatz) in unserer Gemeinde einen Autoab-
stellplatz mit entsprechender Ladestation vorsehen. Der Gemeindeparkplatz wäre besonders attraktiv, da 
er neben seiner zentralen Ortslage weiters über einen Anschluss zu einer Photovoltaikanlage verfügt und 
somit für das Laden in erster Linie ÖKO – Strom herangezogen werden kann.  
 

Haben auch Sie Interesse? 
Dann melden Sie sich doch bitte bis spätestens 28.08.2015 am Gemeindeamt in Zöbern. Bei genügend 
Interesse würde das Projekt in die konkrete Planungsphase gehen und werden alle Interessenten/innen zu 
einem Informationsabend geladen, um vertiefte Informationen und genaue Details zu erfahren. 

(Foto © Matthias Komarek) 

ZÖBERNTAL - RADWEG  
ERÖFFNUNG 

 

am Samstag, dem 29.08.2015 
um 15.00 Uhr 

auf der Sportanlage Zöbern 
 

Alle Details werden in einem eigenem Flugblatt bekannt geben! 



 
 
 
 
 

E- BIKE VERLEIH UND E – BIKE LADESTATION IN ZÖBERN 
 

Mit der Fertigstellung und Eröffnung der Erweiterung des „Zöberntal Radweges“ von Krumbach in Rich-
tung Zöbern plant die Gemeinde Zöbern den Anschluss an die Projektpartnerschaft „E-Mobil Bucklige 
Welt“.  
 

Es handelt sich dabei um ein e-mobiles Strecken-
netz mit entsprechenden Ladestationen 
(öffentliche Tankstellen und Ladestationen bei den 
Partnerbetrieben) und einem aufgebauten E- Bike 
Verleihsystem.  
 

Die Gemeinde Zöbern plant in Zusammenarbeit 
mit Zöberner Wirtschaftsbetrieben einen kleinen E
- Bikeverleih samt Tausch und Ladestation für E- 
Bikes dauerhaft einzurichten. Es ist eine gemeinsa-
me Anschaffung von E- Bikes geplant, um Einhei-
mischen und auch unseren Gästen die Möglichkeit 
zu geben, E- Fahrräder stunden – bzw. tageweise 
zu mieten.  
 

Mit dem geplanten Anschluss an die Projektpartnerschaft „E-Mobil Bucklige Welt“ steht ein mehr als 90 
km langes E- Mobil - Wegenetz in unserer Region zur Verfügung. 

Ihr Energiebeautragter 
Dipl. Ing. Gernot Kampl 

Zusätzliche Pendlergaragen für Industrieviertler 

Seit 1. September 2013 stellt das 
Land den Niederösterreicher/innen 
ca. 1300 Pendlerparkplätze in Wiener 
Privatgaragen zu besonders günsti-
gen Konditionen (56,04€/ Monat und 
560,40€/ Jahr) direkt in U-Bahn Nähe 
zur Verfügung. Damit möchte man 
multimodale Mobilitätsketten för-
dern und das Umsteigen auf öffentli-
che Verkehrsmittel in Wien unter-
stützen! 
 
Bis die neue Parkgarage in Nähe der 
U-Bahnstation Perfektastraße (1230) 
errichtet wird und zusätzlich 250 
Parkplätze für Niederösterreicher/
innen zur Verfügung stehen, ist ab 

sofort eine asphaltierte Abstellfläche mit Schranksystem für 70 Stellplätze verfügbar. 
Diese sollen niederösterreichischen Pendler/innen zu o.g. Konditionen zugutekommen. 
 

Weitere Informationen sowie das Anforderungsformular für kostengünstige Pendlergaragenplätze finden 

Sie unter: http://www.n-mobil.at/pendlergaragen. 

http://www.n-mobil.at/pendlergaragen


Die 4. Klasse Volksschule konnte bei 
der Safety Tour, Kindersicher-
heitsolympiade den hervorragenden 
7. Platz von 16 Teilnehmer errei-
chen.  
 

Am Bild Schüler bei der Siegereh-
rung in Eggendorf mit LAbg. Franz 
Rennhofer, Bezirksleiter des NÖ Zi-
vilschutzverbandes Erwin Gütl, Vize-
präsident LAbg. Alfredo Rosenmaier, 
Bgm. Thomas Pollak und Zivilschutz-
beauftragter der Gemeinde Zöbern 
GGR. Alfred Brandstätter. 

Keine Abfälle in die Kanalisation 
 

Speisereste, Öle und Fette gehören nicht in die 
Kanalisation, sondern sind durch die Müllabfuhr 
(Biotonne) bzw. Altspeisefettsammlung zu entsor-
gen.  

In der Kläranlage beeinträchtigen diese Stoffe die 
Reinigungsleistung und führen zu einem höheren 
Betriebsaufwand.  
 

Kanalverstopfungen bei Regenwasserkanälen mel-
den Sie bitte beim Gemeindeamt.  

Terminänderung für Bio Tonne Abfuhr 
 

Für die Bio Tonne wurde in den Gemeindenach-
richten 4/2014 ein falscher Termin bekannt gege-
ben.  

 

Die Bio Tonne wird im Juli am 8.7 und 
am Mittwoch, dem 22.7 (anstatt 
23.7.) abgeholt. Am 22.7 erfolgt die 
Abfuhr gemeinsam mit der Grünen 
Tonne. Bitte wie üblich die Tonnen ab 
6.00 Uhr am Straßenrand bereitzu-
stellen.  

Tempo 30 im Bereich Schulstraße 
 

In Zukunft soll im Bereich vor der 
Volks– und NÖ Mittelschule bzw. 
dem Kindergarten eine Geschwindig-
keitsbeschränkung auf 30 km/h ver-
ordnet werden.  

Auf Grund der Örtlichkeit und dem vorhandenen 
Verkehrsgeschehen in Verbindung mit dem Schul-
betrieb sowie im Rahmen der Aktion Tempo 30 vor 
Schulen ist es aus verkehrstechnischer Sicht sinn-
voll diese Geschwindigkeitsbeschränkung zu erlas-
sen.  
 

Weiters weisen wir erneut darauf hin, dass gemäß 
Straßenverkehrsordnung 2 Fahrbahnen für den 
Verkehr frei gehalten werden müssen. Das Halten 
und Parken im Bereich vor der Schule bzw. Kinder-
garten ist daher verboten! Es kann sowohl den 
Kindern, Eltern und sonstigen Benützern der  
Schuleinrichtungen zugemutet werden, ein paar 
Schritte zu Fuß zurückzulegen, da sehr wohl Park-
raum im unmittelbaren Bereich vorhanden ist. 
Durch rechtswidriges Abstellen der Fahrzeuge 
kommt es zu Verkehrsbehinderungen für Einsatz-
fahrzeuge, größere landw. Fahrzeuge, Busse usw. 

Verkehrsbehinderungen durch Sträucher und Bäume 
 

Es wird ersucht, Stauden, Sträucher und Bäume entlang der Straßen so zu schneiden, dass diese nicht über 
die Straßen– bzw. Gehsteiggrenze ragen. Leider kommt es immer wieder vor, dass sowohl im Ortsgebiet 
als auch auf Freilandstraßen Verkehrsbehinderungen durch überhängende bzw. auf die Straße hereinra-
gende Sträucher und Äste auftreten.  



BLUTSPENDEN 
 

Für viele kaum vorstellbar, aber im Notfall zählt menschliches Blut zu den wichtigsten Medikamenten und 
kann bis heute durch nichts ersetzt werden. In Österreich wird alle 80 Sekunden eine Blutkonserve benö-
tigt, jährlich bis zu 400.000 Konserven. Diese rund um die Uhr bereit zu stellen, ist aber eine große Heraus-
forderung. 
 

Gerade der Sommer bringt die Blutspendedienste ins Schwitzen. Wer denkt da noch ans Blutspenden? So 
schmelzen die Vorräte an Blutkonserven buchstäblich dahin.  
Sie haben es in der Hand die Patienten in den Krankenhäusern auch im Sommer lückenlos mit sicheren 
Blutkonserven zu versorgen.  
 

Die nächsten Blutspendeaktionen im Bezirk Neunkirchen: 
 

Fr., 12.06.15 13.00 – 17.00 Uhr Raiffeisenbank Gloggnitz 
Sa., 27.06.15 09.00 – 12.00 und 13.00 – 14.30 Uhr Veranstaltungszentrum Pitten 
So., 05.07.15 09.00 – 12.00 und 13.00 – 15.00 Uhr Feuerwehrhaus Ternitz 
So., 12.07.15 08.30 – 12.00 und 13.00 – 14.30 Uhr Pfarrheim Oberaspang Aspang/W. 
So., 19.07.15 09.00 – 12.00 und 13.00 – 15.00 Uhr Volksschule Kirchau 
Fr., 24.07.15 16.00 – 20.00 Uhr Pfarrheim Thernberg 
Sa., 01.08.15 09.00 – 12.00 und 13.00 – 15.00 Uhr Rotkreuz-Haus Neunkirchen 
Sa., 15.08.15 08.00 – 12.30 Bus vor der Kirche Maria Schutz 
So., 16.08.15 09.00 – 13.00 Feuerwehrhaus Grimmenstein 
Fr., 21.08.15 14.30 – 20.00 Bus beim Teich Neusiedl/Stf. 
 

Weitere Termine:  www.blut.at   Hotline: 0800 190 190  

Caritas-Heimhilfe und Hauskrankenpflege 
Individuelle Hilfestellungen für das Leben Zuhause 

 

Mit der Pflegebedürftigkeit tauchen oft auch viele Unsicherhei-
ten und Fragen auf: „Wann bekomme ich Pflegegeld?“, 
„Welche Tätigkeiten übernimmt eine Heimhilfe?“, „Welche Kos-
ten werden auf mich zukommen?“. Die Caritas Sozialstation  
Kirchschlag&Zöbern kann Ihre Anlaufstelle bei solchen Fragen 
sein und bietet konkrete Hilfestellungen. 
 

Heimhilfe und Hauskrankenpflege erleichtern älteren und pfle-
gebedürftigen Menschen das Leben Zuhause: Je nach Bedarf 
einmal pro Woche oder dreimal täglich. Oft kann schon eine 
Stunde Hilfe pro Tag eine große Entlastung darstellen.“ Die qua-
lifizierten MitarbeiterInnen sorgen mit Herz und Engagement 
dafür, dass ältere und pflegebedürftige Menschen in den eige-
nen vier Wänden gut versorgt sind und ein selbstbestimmtes 
Leben führen können. Das Angebot wird als Ergänzungsangebot 
zur Pflege durch Angehörige, die bei der Betreuung ihrer Lieben 
auch an Grenzen stoßen können, gesehen. Ein weiteres Ziel der 
Caritas-MitarbeiterInnen ist es die Mobilität unserer Kunden 
solange wie möglich zu erhalten bzw. zu verbessern. Hier unter-
stützt das Angebot der mobilen Physio-und Ergotherapie in den 
eigenen vier Wänden. Gerne können Sie auch zu einem persön-
lichen Gespräch in einer unserer Sozialstationen vorbeikom-
men. 

copyright Pichler Klaus  

Caritas Sozialstation  
Kirchschlag&Zöbern 

DGKP Elisabeth Binder 
0664-5268242 

http://www.blut.at


Musikschulverband Edlitz-Grimmenstein- Zöbern 
 

Im Rahmen der Kooperation mit der VS Zöbern hatten die Schüler die Möglichkeit, Blechblasinstrumente 

und Streichinstrumente in die Hand zu nehmen und auszuprobieren.  

Aus der Schule geplaudert ... 

Mike Cup: VS Zöbern ist LANDESMEISTER 
 

Die Mädchen der VS Zöbern holen 
beim Fußball Mike Cup nach dem Sieg 
im Bezirk nun auch den Landesmeis-
tertitel in den Bezirk Neunkirchen. 
Nach dem souveränen Sieg im Bezirks-
finale konnten die Mädchen aus Zö-
bern auch beim Landesfinale in 
Scheibbs ungeschlagen den Titel ins 
südliche Niederösterreich bringen.  
Mit Siegen in der Vorrunde über 
St.Martin (3:0) und Kritzendorf (1:0) 
wurde der Einzug ins Finale fixiert. Ka-
pitän und Goalgetter Vanessa 
Beiglböck steuerte dabei alle Treffer 
bei. Im Finale wartete die starke 
Mannschaft aus Petzenkirchen, doch 
unsere Girls bewiesen Nervenstärke 
und konnten durch eine geschlossen 

starke Mannschaftsleistung das Spiel mit 1:0 (1:0) für sich entscheiden. Nach der Pokalübergabe durch 
NOEFV Präsident Dr. Ludwig Binder kannte der Jubel auf der Heimreise keine Grenzen mehr. Daheim in 
Zöbern wurden Mädchen, Betreuer und Eltern von einer Abordnung der Gemeinde um Bgm. Johann Nagl 
und Direktorin OSR Brigitta Glatz herzlich empfangen und der Landesmeistertitel gebührend gefeiert.  
Ein herzlicher Dank geht an alle mitgereisten Eltern und Sponsoren, die uns diese Teilnahme ermöglicht 
haben. 
 

Kader: Polreich Leonie, Bauer Sophie, Zingl Iris, Beiglböck Vanessa, Gansterer Katharina, Spanring Lara, 

Stickelberger Nina, Spitzer Carina, Riegler Clara, Urbani Valentina, Feigl Laura-Elisa, Nagl Laura, Heissen-

berger Julia 

Hallo Auto 
 

Eine Aktion von AUVA und ÖAMTC Fahrtechnik 

hat den Schülern viel Wissenswertes ver-

mittelt. Vor allem aber, dass man ein Auto 

nicht sofort zum Stehen bringen kann. Reakti-

onsweg-Bremsweg- Anhalteweg konnten von 

jedem Kind bei einer selber durchgeführten 

Vollbremsung mit 50 kmh in einem speziell 

ausgestatteten Auto erfahren werden. 



Doppelerfolg für NMS Zöbern: Zwei Hauptpreise mit Schulprojekt gewonnen! 
 

Große Freude und Aufregung gab es an der NMS Zöbern, denn da gab es in der letzten Woche zwei große 
Siegerehrungen. 
 

Mit dem Projekt „Ein Hoch auf den Kunststoff!?“ 
gewann die NMS Zöbern den größten, österreich-
weit ausgeschriebenen naturwissenschaftlichen 
Wettbewerb des VCÖ (Verband der Chemielehrer 
Österreichs) mit insgesamt 211 teilnehmenden 
Schulen. Stolz wurden von den Schülern und Schü-
lerinnen in der Wirtschaftskammer Wien ein Gut-
schein im Wert von € 2 000 samt Pokal und Urkun-
de entgegengenommen. 
 

Und damit nicht genug: Die Schule darf sich auch 
über den niederösterreichischen „Hans Czettel 
Umweltpreis“ im Wert von € 1.500 freuen, der der 
Schule am Mittwoch, 10. Juni in der Aula der Schu-
le feierlich von Landesrat Ing. Maurice Androsch 
übergeben wurde. Groß war vor allem die Aufre-
gung darüber, dass auch der ORF NÖ mit dabei war 
und darüber sogar in „NÖ heute“ berichtet wurde. 
 

Bei beiden Siegerehrungen wurde besonders her-
vorgehoben, dass das Thema Kunststoff so vielfäl-
tig mit seinen Vor-und Nachteilen fächerübergrei-
fend von Chemie, Physik bis hin zu Englisch, 
Deutsch, Musik und Textilen Werken behandelt 
wurde. Besonders beindruckte die Jury die Projekt-
präsentation in der „Langen Nacht der Kunst-
stoffe“, wo es von Versuchsstationen, einer Aus-
stellung, einer Modenschau bis hin zu einem Thea-
terstück mit dem Titel „Plastic Busters“ alles zu 
sehen gab. 

 

Frau Dir. Ida Geyer und Herr Bürgermeister Johann Nagl gratulierten den SchülerInnen, sowie den beiden 

Projektleitern Anita Reithofer, Christian Plank und dem gesamten Lehrerteam für diese gelungene päda-

gogische Arbeit. 

Aus der Schule geplaudert ... 

Sportfest der VS Zöbern 
 

Am 2. Juni 2015 fand bei herrlichem Sommerwetter das Sportfest der Volksschule statt.  
Der Sportplatz bot ausreichend Platz für die zahlreichen Stationen der Teambewerbe. Alle Kinder machten 
mit großer Begeisterung mit und hatten sehr viel Spaß. Nach den Wettkämpfen stärkten sich die Kinder 
am großartigen Buffet, das dankenswerterweise die Mütter vorbereitet hatten. Nach der Siegerehrung 
war noch ausreichend Zeit für Spiel und Spaß. Es war ein gelungener Vormittag. 



Neuausrichtung der Ligno Heizsysteme GmbH 
 

Die Fa. Ligno Heizsysteme in der Austraße 10 feiert in diesem Jahr ihr 15 Jähriges 
Bestehen. Unser Tätigkeit von Entwicklung, Produktion, Beratung, Verkauf und 
Service von Biomasseheizkessel in ges. Österreich aber auch in vielen Ländern in 
der EU wurde von Zöbern aus gesteuert. Leider ist es so, dass viele Produktions-
betriebe mit Standort Österreich, in den letzten Jahren einen enormen Druck 
durch unvorhersehbare wirtschaftliche Einflüsse ausgesetzt wurden. 
 

Um den Fortbestand des Vertriebs- und Kundenservice sowie den Gewährleistungsanspruch für installier-
te Anlagen zu sichern, wurden diese Unternehmensbereiche, sowie die Marke „Ligno“ und zahlreiche Mit-
arbeiter in der Fa. HDG Bavaria GmbH integriert. HDG ist ein mittelständiges Unternehmen mit 240 Mitar-
beitern und ist seit 15 Jahren der Partner von Ligno für Hackgutanlagen. Die Produktion wird in diesem 
Zusammenhang nach Deutschland verlagert. Jedoch wird der Standort in Zöbern zum Zentrum für Schu-
lungs- und Informationsveranstaltungen sowie Kunden- und Ersatzteilservice für ges. Österreich und den 
Angrenzenden EU Ländern ausgebaut.  
 

Weiteres wird der Bereich der Produktentwicklung und deren Mitarbeiter in die Fa. Schmid AG mit Fir-
mensitz in der Schweiz integriert. Die Fa. Schmid ist ebenfalls ein Partner von Ligno, welcher die Produkte 
aus Zöbern seit 15 Jahren in der Schweiz verkauft. Durch unsere Kompetenz in der Produktentwicklung 
konnten wir die Fa. Schmid überzeugen, dass nun ein Entwicklungsstandort für verfahrenstechnische Pro-
duktentwicklung von Biomassefeuerungen in Zöbern gegründet wurde. Die Fa. Schmid zählt über 300 Mit-
arbeiter und verkauft Biomassheizkessel von 30 bis 25.000 KW, welche zum Teil in Zöbern entwickelt wer-
den. Diese Produkte in Europa sowie u.a. in Japan, Süd-Korea und in Kanada eingesetzt. 
Dadurch entstand in der Austraße 10 in Zöbern ein Kompetenzzentrum rund um Energie aus Biomasse mit 
derzeit 3 Unternehmen. 

 

In diesem Zusammenhang möchte ich mich als Geschäftsführer für das Vertrauen der vielen Kunden in 
Zöbern sowie für die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde bedanken und kann durch diese Verände-
rung den Standort, die Arbeitsplätze aber vor allem die Betreuung für alle bestehenden und neuen Kun-
den sichern. 
 

Ing. Andreas Buchegger 
GF Fa. Ligno und Obmann des Wirtschaftsbundes Zöbern 

Info 
 

Aufgrund der Produktionsverlagerung sind noch ca. 550m² Lager und Produktionsfläche  
für weitere Unternehmen verfügbar.  

Kindergarten - Sicherer Schulweg „Hand in Hand“ 
 

Am 27.05.2015 wurden von Bgm. Johann Nagl und 
Vbgm. Manfred Vollnhofer im Kindergarten die Bro-
schüren „Hand in Hand“ ausgeteilt.  
Beim Weg in den Kindergarten geht bei den Kleins-
ten im wahrsten Sinne noch alles Hand in Hand. In 
den Broschüren befinden sich für die Eltern Experten
-Tipss in Sachen Kindersicherheit im Straßenverkehr.  
Es wurde versucht die Kinder auf die Gefahren im 
Straßenverkehr aufmerksam zu machen.  
 

Am Bild:  
Die Kindergartenkinder mit Bgm. Johann Nagl, 
Vbgm. Manfred Vollnhofer, Kindergartendirektorin 
Maria Wachabauer und Andrea Wachabauer.  



Der NÖ Seniorenbund hat sich einheitliche Polos-
hirts angeschafft.  

Am Bild das jüngste Seniorenbundmitglied Maria 
Flasch, das älteste Mitglied Leopold Heissenber-
ger, Vertretung der Gemeinde sowie hochwürdi-
ger Herr Pfarrer und die Sponsoren: Fleischerei 
Höller, Gasthaus Gansterer und Landtechnik Span-
ring.  
 
Seniorenbundobmann Sepp Spanring bedankt sich 
herzlich bei allen Sponsoren und beim Herrn Pfar-
rer und der Gemeinde für die Präsentation der 
neuen Poloshirts.  

Kulturfahrt am 6. August 2015 
 

Die Gemeinde Zöbern ladet alle Senioren zur Kultur-
fahrt nach  

Mönchhof / Frauenkirchen 
 

am Donnerstag, dem 6. August 2015 ein.  
 

Programm:  
Abfahrt: 06.45 Uhr: in Schlag, Bushaltestelle 
 07.00 Uhr: in Zöbern bei Kirche 
 09.00 Uhr: Mönchhof, Dorfmuseum (2 Std.) 
 11.30 Uhr: Mittagessen in Frauenkirchen,  
 anschließend Führung in der Kirche 
 Busfahrt Seewinkel - Besichtigung   
 Felsentheater Fertörakos,  
 17.30 Uhr: Deutschkreuz Buschenschenke 
 Posch 
 ca. 20.30 Uhr: Ankunft in Zöbern 
 

Der Autobus wird wiederum von der Gemeinde be-
zahlt. 
 

Kosten für Eintritte pro Person: € 12,-- 
 

Anmeldungen bis SPÄTESTENS 2.8.2015 bei Herrn 
Obm. Stv. Johann Waldherr, Tel. 0650/37 12 049, 
Obmann Sepp Spanring, Tel. 0664/59 21 420 oder 
Gemeinde Zöbern, Tel. Nr. 8777. 

S E N I O R E N E C K E 

Schwimmbad Krumbach GEÖFFNET 

Saisonkarten: 
Familien € 70,- 
(Vater, Mutter, Kind(er) bis max voll. 18. Lj) 

Erwachsene € 35,- 
Jugendliche  € 23,- 
(mit Ausweis: Schüler, Studenten bis zum voll.25.Lj, Prä-
senz,-Zivildiener, Lehrlinge) 

Kinder (6 - voll. 16. Lj) € 17,- 
 

Tageskarten: 
Erwachsene € 2,50  ab 17.00 Uhr € 1,50 
Jugendliche € 2,00  ab 17.00 Uhr € 1,50 
Kinder € 1,50  ab 17.00 Uhr € 1,00 

Die Aspanger Bergbau und Mineralwerke GmbH & 
CoKG hat sich als interessierter Betreiber für eine 
Bodenaushubdeponie von Material aus dem Sem-
meringbasistunnel beworben.  
 

Dies wurde den betroffenen Gemeinden Aspang 
Markt, Aspangberg-St. Peter, Zöbern und Mönich-
kirchen in einer Vorbesprechung am 15. Juni d.J. 
mitgeteilt.  
 

Die Entscheidung, ob die Aspanger Bergbau als 
möglicher Deponiebetreiber in Betracht gezogen 
wird, fällt Anfang Juli. Sollte dies der Fall sein, wird  
die Aspanger Bergbau um eine Bodenaushubdepo-
nie für den Semmeringbasistunnel ansuchen. Dazu 
würde im September eine Bürgerversammlung in 
der Neuen Mittelschule Aspang stattfinden.  
 

Die Gemeinden Aspang Markt, Aspangberg-
St.Peter, Zöbern und Mönichkirchen werden auf 
jeden Fall alles daran setzen, um Nachteile jegli-
cher Art für unsere Bevölkerung zu verhindern. 

Mülldeponie 



Veranstaltungsvorschau 
 

12. Juli Sommerfest FF Schlag  
18. Juli Riesenwuzzlerturnier JVP Zöbern 
25. u. 26. Juli Waldfest FF Zöbern 
 

08. u. 09. August Sportfest Sportclub Zöbern 
29. August Radwegeröffnung Gemeinde Zöbern und Krumbach 
 

12. Sept. Wandertag  Wintersportverein u. KuTV 
13. Sept. Dirndlgwandsonntag Musikverein u. Bäuerinnen 
20. Sept. Turnier d. Gemeinde Golfclub Lechner 
26. u. 27. Sept. Oktoberfest Musikverein Zöbern 

1424 Highlights  
für die schönste Zeit des Jahres  

 

BesitzerInnen der 1424 Jugend:karte, die ihre Frei-
zeit gerne im Freibad verbringen, kommen beim 
1424 Bäderspecial voll auf ihre Kosten!  
 

Gratis Eintritte – ermäßigte Saisonkarten – günsti-
gere Getränke & Snacks! Mit der 1424 Ju-
gend:karte gibt es Vorteile in über 50 Freibädern in 
ganz Niederösterreich!  
Details dazu und eine Liste aller teilnehmenden 
Freibäder befinden sich auf www.1424.info!  
 

Kontakt: 
Jugend:info NÖ / 1424 Jugend:karte NÖ 
Klostergasse 5 
3100 St.Pölten 
Tel: 02742/24565  
www.1424.info, www.jugendinfo-noe.at  

Jugendtickets: Top-Mobilitätsangebote für SchülerInnen und Lehrlinge bis 24  
 

Mit dem Top-Jugendticket um € 60,- können alle Öffis 
in Wien, NÖ und BGLD beliebig oft genutzt werden – 
während des Unterrichtsjahres und auch in den Feri-
en. Das Jugendticket um € 19,60 gilt für Fahrten mit 
den Öffis zwischen Hauptwohnsitz und Schule bzw. 
Lehrstelle. Hier kann man die Tickets kaufen: 
 in Postfilialen und bei teilnehmenden Post 

Partnern in NÖ und BGLD 
 bei Vorverkaufsstellen und Ticket-Automaten 

der Wiener Linien 
 im VOR-Service Center am Westbahnhof in 

Wien  
 

Im Online-Ticketshop auf www.vor.at/top Tickets die online gekauft wurden, sind gegen Verlust gesichert 
und können beliebig oft neu ausgedruckt oder auf das Handy geladen werden. 

 

Wer bereits ein Jugendticket 2014/15 besitzt, kann noch bis 24. August gegen Aufzahlung von € 40,40 auf 

das Top-Jugendticket umsteigen. Alle Infos gibt es auf www.vor.at/top. 

Zollschutz  
 

Nicht alle gut gemeinten Mitbringsel von Urlaubs- 
oder sonstigen Auslandsreisen dürfen nach Öster-
reich eingeführt werden. In vielen Fällen verstoßen 
die Reisenden sogar gegen geltendes Recht. Denn 
Unwissenheit schützt nicht vor Strafen, die durch 
Verstöße gegen Zollbestimmungen verursacht 
werden. 
 

Bei der Einreise aus EU-Staaten dürfen Sie, ohne in 
Österreich Zoll und sonstige Abgaben zu bezahlen, 
Waren für den persönlichen Ge- oder Verbrauch 
bzw. den Ihrer Haushaltsangehörigen in Ihrem Rei-
segepäck einführen. Ausnahmen bestehen gene-
rell für neue Fahrzeuge, Tabakwaren und alkoholi-
sche Getränke. 
 

Weitere Informationen stehen für Sie auf der 
Homepage des Finanzministeriums www.bmf.gv.at 
sowie über die "BMF Zoll App" bereit.  

http://www.1424.info/
http://www.1424.info/
http://www.jugendinfo-noe.at/
http://www.vor.at/top
http://www.vor.at/top


Feuerbrand 

Feuerbrand ist eine der gefährlichsten Pflanzenkrankheiten, gilt als 
Quarantänekrankheit und ist MELDEPFLICHTIG.  
Jeder Grundbesitzer oder Pächter ist gemäß Feuerbrandverordnung 
§ 23 verpflichtet, jeden Feuerbrandverdacht beim Gemeindeamt zu 
melden! 
 

Wie erkenne ich Symptome? 
 braune Pflanzenteile 
 hakenförmige Verkrümmung junger Triebe 
 eindeutig, aber sehr selten sichtbar, der Bakterienschleim 

 

Was tun bei Verdacht auf Feuerbrand? 
1) Berühren Sie NIEMALS die Pflanzen oder Pflanzenteile! 
2) Informieren Sie umgehend die Gemeinde! 

 

Für die Gesundheit des Menschen oder Tiere besteht aber keine Gefahr! 

Güterwegerhaltung  
Interessentenbeiträge 

 

Für die Güterwegeerhaltung werden alljährlich 
große finanzielle Mittel aufgewendet.  Hierzu leis-
tet das Land Niederösterreich einen Zuschuss von 
50% der Kosten. Die restlichen 50% sind von der 
Gemeinde und den Interessenten aufzubringen.  
 

Im Jahr 2015 ist die Sanierung der Güterwege im 
Bereich der Rotte Stübegg und Hofzufahrten in 
Kampichl vorgesehen. 
Hierbei sind von den Güterweginteressenten jene 
Anteilsprozente zu leisten, welche bei der Bildung 
der Errichtungs– und Erhaltungsgemeinschaft 
übernommen wurden. Die Vorschreibung der Be-
träge erfolgt nach Abrechnung der Baukosten und 
Prüfung durch das Amt der NÖ Landesregierung.  
 

Bezüglich Güterwegerhaltung wurde schon mehr-
fach diskutiert und informiert. Fakt ist, dass die 
Gemeinde vom Land NÖ aufgefordert wurde die 
Interessentenbeiträge einzuheben.  
Die meisten Güterwege wurden in den 70er und 
80er Jahren errichtet. Dazu wurden auch Gemein-
deratsbeschlüsse gefasst und vom damaligen Bür-
germeister Bescheide erlassen. Diese Beschlüsse 
und die Bescheide haben nach wie vor Gültigkeit, 
was auch schon von mehreren Stellen (Amt der 
NÖ Landesregierung, Güterwegabteilung, Land-
wirtschaftskammer), bestätigt wurde. 
 

In Zukunft wird vorgeschlagen, dass die Gemeinde 
30% und die Interessenten 20% bezahlen. Bei 
Durchzugsstraßen soll die Gemeinde 40% und die 
Interessenten 10% bezahlen.  

Tolle Erfolge unserer Musikschule  
bei „prima la musica“  

 

Beim diesjährigen Musikschul-Landeswettbewerb 
„prima la musica“ vom 23.02.-08.03. im Festspiel-
haus in St. Pölten waren gleich drei unserer Schü-
ler erfolgreich mit dabei: Matthias Pichelbauer aus 
Edlitz, Kristina Zöger aus Zöbern, erhielt für ihr be-
eindruckendes Klavierspiel das Prädikat „mit aus-
gezeichnetem Erfolg teilgenommen“ und Oliver 
Polreich aus Zöbern, erspielte sich bei seinem 
Auftritt im großen Saal des Festspielhauses in der 
Altergruppe AG IV (16 Jahre) einen tollen 3. Preis 
am Schlagwerk. Sein Wettbewerbsprogramm um-
fasste ein Konzert für Pauken und Klavier, ein Xylo-
phon-Solo, ein Solo auf der kleinen Trommel und 
ein Konzert für Drumset und Klavier. Begleitet wur-
de er dabei von unserer Klavierlehrerin Birgit Wolf.  
Wir gratulieren herzlich unseren erfolgreichen 
Wettbewerbsteilnehmern! 

Dir. Anton Straka 

Am Bild: Dir. Anton Straka, Birgit Wolf, Oliver Polreich 
und Mag. Laszlo Csabai 



20. FERIENSPIEL 2015 
 

Liebe Kinder! 
 

Heuer gibt es ein Jubiläum! Be-
reits zum 20. Mal organisieren 
wir für euch das Ferienspiel. 
Da könnt ihr auch in den Ferien 

eure Schulkameraden und Freunde treffen und 
einen lustigen Nachmittag verbringen. 
Wie jedes Jahr haben sich unsere Vereine und Or-
ganisationen dankenswerter Weise bereit erklärt, 
mit euch zu spielen, raten, Sport betreiben, Schatz 
suchen, und vieles mehr... 
Auf jeden Fall werdet ihr viel Spass haben! 
Kommt vorbei, ich lade euch dazu herzlichst ein! 
 

 Eure 
 Helli Haas 

LIMA—Trainingsgruppe 
ab Do, 10. September 2015,  

14.30-16.30 Uhr 
Pfarrheim Begegnung Zöbern 

 

LIMA-Trainerin Anneliese Eisner  
freut sich auf Ihr Kommen!  

Informationen unter 02254/734 32 

SMOVEY 
 

Ursprünglich als Therapiege-
rät entworfen, hat sich smo-
vey binnen kürzester Zeit zum 
Supertrend bei den Sportge-
räten entwickelt.  

Smoveys eignen sich für jede Altersgruppe und 
können drinnen und draußen eingesetzt werden. 
Das Training macht jede Menge Spaß und garan-
tiert nachweisliche und rasche Erfolge! 
Smovey wird von europaweit anerkannten Ärzten 
und Therapeuten empfohlen. 
 

 Gewichtsabnahme und Fettverbrennung 
 Körperstraffung 
 Stressabbau 
 Lösung von Verspannungen 

 

Wenn Sie Interesse an Smovey haben, könnte ein 
Kurs im September angeboten werden. 
Bitte um Voranmeldung bei Helene Haas Tel. 
0664/873 13 78. 

Jugendtag in Zöbern 
 

Der EFM SC Zöbern darf heuer erstmalig in der 35-
jährigen Vereinsgeschichte den Jugendtag der Ju-
gendgruppe Pittental veranstalten.  
Am 22. und 23. August werden sich ca. 500 Ju-
gendspieler aus der Region im Austadion einfinden 
und in den Altersklassen U7 bis U14 die jeweiligen 
Turniersieger ermitteln. Wir wollen uns und unse-
re schöne Gemeinde an diesen beiden Tagen von 
der besten Seite präsentieren und laden daher alle 
Einwohner auf das Herzlichste ein, uns auf der 
Sportanlage zu besuchen und unsere Nachwuchs-
spieler und Spielerinnen lautstark zu unterstützen. 
Für das leibliche Wohl wird natürlich bestens ge-
sorgt, es gibt eine Hüpfburg für die Kleinen und an 
beiden Tagen eine Tombola. 
 

Auf Ihr/Euer Kommen freut sich der Nachwuchs 

des EFM SC Zöbern! 

Fachvortrag mit Gerald Koller 
(Moderator des Forum Lebensquali-
tät Österreich) Referent und Fachbe-
rater im Brückenbereich zwischen 
Gesundheit und Kommunikation. 

 

Thema: 
„GESUNDE GEMEINDE, GESUNDE SCHULE, GESUN-
DE MENSCHEN“  
Durchs Reden bleib`n die Leut g`sund. 
 

Wann:  
Mittwoch 30. September 2015 von 19.00 – 21.00 
Uhr mit anschließender Dialogrunde angeleitet 
von DSA Toni Schuster (Dipl. Lebens-, Partner- u. 
Familienberater) aus Kirchschlag.  
 

Wo: 
Aula der VS und NMS Zöbern 
 

Eine Veranstaltung der  
Gesunden Gemeinde Zöbern. 

Durchs Reden bleib´n die Leut g´sund 

Neues Probelokal für den Musikverein 
 

Die Gemeinde Zöbern erteilte mit 12.06.2015 die 
Baubewilligung für den Neubau eines Probelokales 
für den Musikverein.  
 

Nähere Details über den Baubeginn usw. werden 
vom Musikverein in einem eigenen Schreiben an 
die Bevölkerung bekannt gegeben.  
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Faire Wochen 2015 

Erstkommunionfeier 2015 

Im Kaufhaus Nah&Frisch Maierhofer wurden gratis Fairt-
rade Kaffee und Kekse angeboten. 
Am Bild vlnr: Barbara Grabner, Elfriede Nagl, Bgm. Jo-
hann Nagl, Karin Maierhofer, Theresia Spieß und Theresia 
Faustmann 

In der Fleischerei Höller wurden Blumensträuße und Ge-
stecke aus fair gehandelten Rosen kreiert und verkauft.  
Am Bild vlnr: Bgm. Johann Nagl, GGR. Helene Haas, 
Magdalena Höller, Vbgm. Manfred Vollnhofer und Ob-
frau des BHW Leopoldine Reisenbauer 

Firmung 2015 

Am 18. April 2015 erteilte Weihbischof Stephan Turno-
vsky in der Pfarrkirche von Zöbern den Firmsegen.  
Am Bild: Weihbischof Stephan Turnovsky, Pfarrer Vladi-
mir Hajdinjak und die Firmlinge 

Sehr geehrte Wasserbezieher!  
 

Wir ersuchen Sie höflich den Zählerstand von Ihrem Wasserzähler selbst abzulesen und der Gemeinde telefonisch, 
schriftlich (lt. Kupon) oder per E-Mail bekanntzugeben. 
Vielen Dank!  
 

Tel. Nr.:  02642/8777  E-Mail:  gemeinde@zoebern.at  

 

 Name: ……………………….     Zählerstand: ………………………. 
 
 Adresse:……………………..     Abgelesen am: …………………... 

Wasserzählerablesung 

Am 14. Mai 2015 fand in der Pfarrkirche von Zöbern die 
Heilige Erstkommunion statt.  
Am Bild: Erstkommunionkinder mit Pfarrer Vladimir 
Hajdinjak, Andrea Lechner, OSR Dir. Brigitta Glatz und 
OSR Irmgard Vollnhofer 


